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Vorwort

Geschätzte Leserin
Geschätzter Leser

Welche Vögel und Tagfalter sind in unserer Kulturlandschaft noch verbreitet?
Sind bereits Veränderungen unter dem Einfluss des Klimawandels auf die
Artenvielfalt erkennbar? Solche Informationen zur Entwicklung der Biodiversität in

der Schweiz liefert uns das Biodiversitätsmonitoring (BDM).

Die biologische Vielfalt ist die zentrale Grundlage für unser Leben und

Wirtschaften. Insekten bestäuben unsere Landwirtschaftskulturen, gesunde Böden

filtern unser Trinkwasser. Die Liste an Leistungen, die uns eine vielfältige Natur

bringt, ist lang. Allen Anstrengungen von Bund, Kantonen und vielen weiteren
Akteuren zum Trotz zeigt sich: Die Biodiversität ist stark bedroht. Immer mehr

anspruchsvolle Arten verschwinden. Gleichzeitig verlieren wir an Masse, wie es

sich bei den Insekten zeigt.

Mit der Biodiversitätsstrategie der Schweiz und dem dazugehörigen Aktionsplan
sind entscheidende Pflöcke für die Erhaltung und Förderung der Biodiversität

eingeschlagen. Das BDM schafft dabei wichtige Grundlagen für die Umsetzung
der Massnahmen. Während das BDM des BAFU die Entwicklung der Artenvielfalt
in den grossen biogeographischen Regionen der Schweiz aufzeichnet, liefert
das BDM des Kantons Thurgau detaillierte Daten zu Flora und Fauna aus dem

Kanton. Der vorliegende Band derThurgauischen Naturforschenden Gesellschaft

bedient sich dieser Daten, um den Zustand und die Entwicklung der Biodiversität

aus kantonalem Blickwinkel zu beleuchten.

Diese Zusammenarbeit zwischen dem Kanton Thurgau und dem Bund stellt
einen grossen Mehrwert dar. Ein Gewinn an Wissen, auf den wir auch in Zukunft
bauen möchten!

Hans Romang, Chef der Abteilung Arten, Ökosysteme, Landschaften,
Bundesamt für Umwelt, Bern
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